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Nach dem Rücktritt von Walter Christl als 
Sprecher der Naturschutzbund-Bezirks-
gruppe Schärding haben dankenswerter 
Weise Dr. Franz Berger und Franz Kohl-
bauer die Leitung übernommen.

Dr. Franz Berger ist pensionierter Gemein-
dearzt von Kopfing und seit früher Jugend 
von der Natur begeistert. Seine Schwer-
punkte sind neben der Botanik, der Na-
turfotografie und den Erdwissenschaften 
vor allem die Flechtenkunde. Zahlreiche 
Publikationen und nicht zuletzt ein Kon-
sulenten-Titel zeugen von seinem her-
ausragenden Fachwissen im Bereich der 
Lichenologie. 2004 wurde Franz Berger ge-
meinsam mit Franz Grims und Josef Lim-
berger mit dem Grünpreis für den Erhalt 
des Ranna-Tales ausgezeichnet.

Franz Kohlbauer arbeitet bei der Sparkas-
se Oberösterreich, stammt aus der Land- 
und Forstwirtschaft und ist Waldbesitzer. 
Aufgrund übergreifender Kenntnisse in 
Naturschutz, Land- und Forstwirtschaft, 
Ornithologie, Jagd sowie Flora und Fauna 
sieht er seine Aufgabe in der Vernetzung 
der unterschiedlichen Interessen- und 
Nutzergruppen sowie in der praktischen 
Naturschutzarbeit (Projekte wie Blumen-
wiesen, Vogelkunde, Fledermausschutz,  
usw.).

Die Naturschutzbund-Bezirksgruppe 
Schärding wird sich weiterhin stark für die 
Anliegen des Naturschutzes in der Region 
einsetzen. Ziele sind vor allem der aktive 
Artenschutz vor der Haustür, breite Wis-
sensvermittlung sowie die weitere Stärkung 
der Naturschutzbewegung im Bezirk Schär-
ding.
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Eine der größten Persönlichkeiten des Ös-
terreichischen Naturschutzes und heraus-
ragendste Figur des Moorschutzes sowie 
der Botanik in Österreich, Univ.-Professor 
Dkfm. Dr. Robert Krisai, ist am Dienstag, 
den 8. Oktober 2019 nach kurzer Krank-
heit verstorben.

SCHWERER VERLUST 
FÜR DEN NATURSCHUTZ
Mit ihm verliert der Naturschutz einen un-
ermüdlichen Kämpfer für die Naturschutz-
belange unseres Landes. Zeitlebens enga-
gierte sich Professor Krisai auch für den 
Naturschutzbund. So vertrat er uns lange 
Zeit in den Belangen um die frei fließende 
Salzach. Auch hat er trotz seines hohen Al-
ters von 88 Jahren noch an unserer letzten 
Hauptversammlung im Oktober 2018 teil-
genommen. Ich hatte dort noch die Mög-
lichkeit, länger mit ihm zu sprechen.

Wir werden seine Weisheit und sein Wissen 
vermissen und trauern mit den Angehöri-
gen, denen wir unsere tiefe Anteilnahme 
aussprechen. Unsere Herzen sind bei ihnen 
und Professor Robert Krisai wird in unseren 
Gedanken weiterleben.

Für den Naturschutzbund

Josef Limberger
Obmann | naturschutzbund | Oberösterreich

Ehrenamt 
ANNE BLECHSTEIN

Bereits als Kind hatte ich großes Interesse 
an der Vogelwelt und ging mit Fernglas 
und Notizbuch auf Beobachtungszüge in 
meiner brandenburgischen Heimat. Mit 
der Zeit führte mich mein Weg allerdings 
zum Leistungssport, so dass dieser immer 
mehr Raum in meiner Freizeit einnahm.

Nach dem Studium in Sportwissenschaf-
ten an der TU Chemnitz sowie der Zer-
tifizierung zur Sporttherapeutin fasste 
ich beruflich in der Orthopädietechnik 
Fuß, wo ich bis heute bei einem großen 
Versorger in Linz vorrangig mit ampu-
tierten und gelähmten Menschen arbeite. 
Faszinierend an dieser Tätigkeit ist es, die 
menschliche Bewegung mit der Technik 
biomechanisch zu fusionieren und thera-
peutisch zu harmonisieren.

HELFENDE HÄNDE FÜR DAS OAW-TEAM
Durch den Rückzug aus dem Leistungs-
sport (Fußball, Marathon) und die damit 
einhergehenden größeren Zeitkapazitäten 
kehrten alte Interessen aus Kindheitsta-
gen zurück. So kam es, dass ich Anfang 
2019 zuerst Sabine Riener, Mitarbeite-
rin an der Greifvogel- und Eulenstation 
in Linz/Ebelsberg, bei einer Exkursion 
von BirdLife kennenlernte, wenig später 
den OAW-Betreuer Konsulent Reinhard 
Osterkorn. Da ich schon zu diesem Zeit-
punkt fand, dass unsere dem Selbstopti-
mierungs- und -darstellungswahn ver-
fallene Gesellschaft zu viel redet und zu 
wenig tut, nutzte ich die Gelegenheit und 
bot meine helfenden Hände an. Seither 
unterstütze ich als „Mädchen für alles“ 
das OAW-Team bei der Durchführung 
von Führungen, beim Pflegen und Repa-
rieren, was mich sehr erfüllt.
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